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laWwt98PI.l Fall.tore der stadt Bad 'ogrkh+l.n

l . Inhalt tX' PI. Amtsplan
l.t De8' Bebauung pl n l.8t dle Grundlage !or

ü) dl© Brx'lQbtwt9 n©u8r 8aevoxbab ß und 41.+ Bxw+l.terung bereits
be t bead+x' bawlJ.ü.8z' ARlag©nf

b) 41+ Herat llimg n u r Brad lIeB agsanl.aq8n bse. d+n .husbauf
dl,e B8velt rung o4 r vexbe8 a8 ng b zelte voxbaadetier az'+
8eblt 8\ugaaalaq+n.

1.2 Br B6tßt I.IB ©I.R8©Ia8B !©BtI
a) dle ab+x'ensun9 d8s Bebauuaqüpll

+'n b) äte sul 8 Ig büull.ehe But8i
ll.+gedend+a GX'und theke

lg lr la B©l.Hi

a} dle ßOtU8ß41i
BTBahll.eßungi

tß öfleatl&(ü©n Varkeh:
il.8E'l.ebelugeß f

In €$r dl

d) dle rfard rll B prl.Taten h
6) 41.e I'l&dl©a t$r

C8abuls ntzun u
B Geaeladebederf
xl.ndez8pl.8lpllats) .

2. BJ.e:
]

2.1 Da8 von Bebaswlg8plaa e !aßt Qebl.et !i vt BvlBeben der Hanne
b l ar Btraß l.a Büiü6n. der 8allnenstraße in Rox'a©np d©r Gute
l.eut8traBe l il atta ünd d©x' xanal8tx'a8+ 1a o8teß. B8 sdiü11t
dle Vbrblnduag des ëux'ab den B8bauungeplan xappe89üzt©n edlen
na& #ü8t '!orq+druageDen zeOb'Ë infengr+l.dl©n Bebauung8gebieo
t+B ?rl.ft saa x r9art tiber lab und BW 6tadt+

3.2 0ie Pl]
taß4ei

dJ.e Se;
uag o d t dl+ an d©n R adern dea gebiet 8 bereit nt
Btitvlekl.ung UBd ahüflt ver allan dla vorae88+tBung fox'

ttatellen$ d+r gRoB n Genelndebedaxf©flälü f6r d& b gone
i en nnP soul.e eine gxö8ere xl.nd r8pl lplatBaalage.

a.3 Das PI. lbexelab Ffi
pu:eH. I'lädiei
it+Ft+l.It.

lta G blei l8t eBt8preobnid d+n P©stl.©u
tub \ug plüaeatvur! ia dl.+ vex'8dtteä ne

3.1 DI.8 Bir ll ßuaq8+1.nrJ.abting©n BI.nd w sattel.t 6le nJ.dlt ehen l
vol! n t)afaaga b+z'gestellt 81.Hdo ent8predl Riü d r PlaauBg da Baw
baupag plot l d den Brlazdernl it d Varkebr8 un4 d©x' Bebaut
un9 herBUSt+ll+n.

3.: fBr di.8 ar8taal.lge Heist llung d+x' Br ehll8Bungs+l.nri.ahtangen
bnr. b+l. ©J.nen Ausbau €P'ahrbahn eln8dil.leßll.eb 8traBe ntvä 8n
BB g r8t leer und Straw nb l©udbütung n) exbebt die stadt B+tträ
nagt d©n 3©vell qelt©aden g8 e lilian uad absung redltll.Ölen
Be tlnuut en.
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3. 3 Dle Bux' H©ratollung.dez' öffentll.alien Brsdilleßungsanlagen nato
uendtgen Verkehr8fl&dt8n 8lnd in das EJ.gentun dar stadt su abel'w
tragen.

3. 4 Eventuelle grimdatlldc81.nt©rne Zugntgsfläohen werd n nldlt Bew
8tandtell d©r öffentlldien Braehll.eßungBelnrlahtungen xud Term
bleiben dekor allah llR Pz'J.vatelgentxua.

3.S Dle 8traBenb©leudttunga Inrlditungen äer öffentlichen Eradtll
Bung8elnrJ,dttung©n verden l.n ortstlblldlex' weIBe in talllert.

Dle Beleudttiungaeln Idhtwtgen der privaten Zuvegungen sind l.n
erfoderllchen Ulalntg von dan Jever.ligen Blgentüur' oder' Baum
träger herzustellen.

4.1 Daa Bebauungsplangebl©t wird 8avolt noch nldtt gesdlehen n
an da8 städt. wa8sernf Gas und $trmveraorgungsn©tz ntg®=
8 dtlossen.

4.2 Füx' dell AnsdiluB der GI'undatUake an di.e Verao=gung8ntla
gelten dle . jeweiligen a11gea In©n Bodlngungan der'StadtBad Dürkheim.

S. Abvaagggb9b p41ppg!

5. 1 GeE\äB äea satzungareahtllch©n Bestliwnunaen sind xur Entv&asen
rung tmd zur Ableitung v n Äb &ssern alle Grundattldte an dl©
öffentlich\a .hbvaaaeranlage nlzuadtli.üben .

5.2 Dle Abuass8rbeseltlgung, dle Erhebung von xnlall atlonsbel
trägen oder GobWiren fUx' Straßen! ltungen tmd zentrale Bln
rldttungen, lale Kläx'anlage und Pulöpwerl:p sind !n aln8dtl&
algen Satzungen geregelt.

S.3 Bine Veralckazung Ist nIGht gestattet.
6 . Treibstoff.

6.1 Da al.n größer Tell de8 Bebauungaplangeblete8 in dek Zone illb
dea Roi],quellenad)utzgebietoB ll8gtp sind dle !'eseset8ungen
dos Eellquollenadtutzgeblatea van 19 .o9 . 1975 8u b©aehten.

6.2 Da ebenso eln grober Tell dea Bobautugaplangebietos l.n der
Zone lli b dea Wa8aorsdlut8geblot 8 BBFuohbFURR8Re dez' öffont=
IJ.amon wassarv8r abgang liegt. sind alex' dle ©lnsdtlaglgen
geltenden Voradtrltten \md RI.dttli.RIEB BU beaëbt©n .

6.3 Hlngewle8an vJ.rd auf dle Seit nd©n eJ.nadtl&glgen bauredltllw
titan Vor8ahrlften.

7. Bodenordnendo Haan

7.1 D©r Bebauungsplan bildet fUr sol.nen Vollzug dle Grundlage fur
dJ.o Bodenordnw\g wadi den olnadil&glgen Vorscä.FIlteR d 8 BBauG
(Gronzregelungf Umlogungp Entelgnwigi .
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7.2 Wird private InltlaUva in Rahner der Bodenordnung tätig. kan
Ihr 80lango der Vorzug gegeben werd nP ala si.ch dadurch
dlo Vervltk].lchung dea Bebauungsplanes nicht vex'sög©=t.P

8. 1coat©n ftlr dl© Ez'schllaßuni Kaiullaatloa unä VerBoT

8.1 $ov©lt su üb rsahen tstf verden du ch dl© Verwirklichung
des Bebauungsplanes de= Stadt Bad Dürkh©ln nur dle du:'ch
Braahll©Bunga oder AusbaubeJ.trägen, XanallsatlonBbeltr&gon r
Natakosteab©lt=8go und Gebtlhren+ntelle nicht gedeckten Kosten
©ntst©hen.

8. 2 A.n tatsäahllch n Geaamtkoaten !medea über8chläglg ermltteltt
für dle Er8ahlleßung eingeht. Stx'aBenb©
leuahtung und 81.UsChI. öffentllah©r An
lagen und Begrünung 2 . 3oo . ooo .

!ür dl© Entvässex'ung 2 . 265 . ooo .
9 4o . ooa .fUr dle Vez'Bergung

9.1 D©r Entwu=! zun Fl&ahennutBung8plan hat in der Zelt von
o8.o4. bls elnschlleBllah o8.o5. 198o mr öffentllohen Bmw
slahtnaln© ausgelesen.
Dle Stadt Ist b©naht, noah entspz'nahe:idee Abhandlung de
eingegangenen An='egunqen und Bedenken don Flächennutzungsplan
ivoeh in diesen dahl' 8u=' Genohnlgung vorzulegen.

9.2 in Bad Dtlrkheln b©Bteht el.n eiap1lndllche= Hang©l an Bange
lande. Mit der V©rwlrkllahung dea Bebauungsplanes verden dle
voraussetzungen zux' Ba=ol.tatellung von Baugalände geschaffen
ulla zva=' In8bosonde=e ftlx' dlo E:'='ächtung snow Mietwohnungen
bzv. tm wohnung8elgontun.

9.3 D©= stadtrat hat l.n aeJ.n©r öffentllahen BItBuRg an o8.11.1979
8 l n 8 t l m m 1. g dias Fost3tellung getroffen.

9.4 E=' hat außo='den in aalne=' Slt3trng von 3.6.198o dle vor8eltlge
EI.nholung dar Gonel)iü.gang doa Bebauung planen o l n
ß t l m m l g beschl088en uitd dabei auBdrüoklloh festgestellt.
daß drlng©nde Gründe dle Auf8t©llung doa BebauuagBplanes
orfo=d©rn und de= Bebauungap]an d r nach den'F].äah©iuutzungs
plan beabalahtlgten Btädtebaullahen Entwicklung des Ge
!welndegeblatea nlaht entg8g©nBteht ($ 8 Abs. 4 BBauG) .

9.5 Der Babauungaplan schafft auch dlo Vo='aussotaungen zum Xu
bau von B='8chlteßung8elnrlchtungenp llodureh dle ml.ßll.chen
Ve=kehraverhältnlaae nln 'Sohulzontrum Tritt' vesontllch
verbessert werden.

Büd Dtl='Rhein, den 30.Juni 1980
stadtverwaltung

(KalbfuB)
Bürgern©tater


